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PROJEKT Innovative Berufs-
nahe Unterstützung für PTA-
Auszubildende – ein aus- 
bildungsintegriertes Angebot
Eine Initiative der PTA-Schule am UKS und 
der Apothekerkammer des Saarlandes 
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Notaufnahme
Chirurgie + Innere Medizin

Notaufnahme
Neurozentrum

Notaufnahme
Kinder- und 
Jugendmedizin

Hub-
schrauber-
landeplatz

Parkhaus
Haupteinfahrt

Kirrbergerstraße

Info-
Zentrum

Nebeneinfahrt 
West/Cappelallee

Nebeneinfahrt 
Ost/Kirrbergerstraße

Die Wegbeschreibung zur Anreise  
nach Homburg sowie detaillierte  
Klinikumspläne und einen Routenplaner 
finden Sie unter: www.uks.eu/anfahrt

SCHULZENTRUM DES UKS

AUSBILDUNG + FORTBILDUNG

Wissen schafft  Gesundheit



Hintergrund:

Während der schulischen PTA-Ausbildung wird keine Ausbildungs-
vergütung gezahlt, weil die Ausbildung nicht Gegenstand des § 17a 
des Krankenhausfinanzierungsgesetzes ist.

Um dem PTA-Fachkräftemangel entgegenzuwirken, um die 
PTA-Ausbildung attraktiver zu gestalten und um die Zahl geeigneter 
Bewerber*innen für die PTA-Ausbildung zu erhöhen, braucht es 
innovative Ideen.

Das Projekt „IBU für PTA-Auszubildende“ ist nicht im PTA-Gesetz 
oder der PTA-APrV und auch nicht im Ausbildungsplan etabliert.

Zielsetzung:
•	 Anwendung des erlernten Wissens auf die Praxis  

im Apothekenalltag

•	 Förderung der Lernmotivation

•	 Finanzielle Unterstützung des PTA-Auszubildenden bei 
gleichzeitiger Vertiefung des erworbenen Wissens

•	 Angebot für alle Auszubildende im Rahmen der  
Nachwuchsförderung

Durchführung
•	 Die Apothekerkammer knüpft Kontakte zu den öffentlichen 

Apotheken, die IBU übernehmen wollen und vermittelt sie an 
die PTA-Schule am UKS.

•	 Die Schule vernetzt die Auszubildenden mit Apotheken bzw. 
Krankenhausapotheke.

•	 Das IBU-Projekt stellt einen Wettbewerbsvorteil dar, den die 
Schule in Vorstellungsgesprächen als Vorabinformationen zur 
Werbung nutzen kann.

•	 Umverteilung der wöchentlichen Unterrichtsstunden (34 
Stunden) auf 4 Tage:

•	 PTA-Kurs 2. Ausbildungsjahr - Praxistag ist mittwochs

•	 PTA-Kurs 1. Ausbildungsjahr - Praxistag ist donnerstags

Leistung der Apotheken

•	 Die IBU umfasst nicht das vierwöchige Apothekenpraktikum 
und nicht die sechsmonatige praktische Ausbildung in der 
Apotheke.

•	 Angebot eines ordentlichen Arbeitsvertrages u.a. unter den 
Bedingungen des Mindestlohns

•	 Zur Vermeidung von Überforderung des Auszubildenden ist 
eine wöchentliche Arbeitszeit von maximal 6 Stunden vorgese-
hen. Ein Arbeitszeitkontenmodell wird empfohlen.

•	 Ein Rechtsrahmen ergibt sich ausschließlich im Arbeitsrecht

Vorteile für die Auszubildenden

•	 Kennenlernen des Arbeitsalltags

•	 Mitarbeit im Team

•	 Sinnvoller Nebenjob mit möglicher Übernahmegarantie

Vorteile für den Arbeitgeber 
•	 Aktive Nachwuchsförderung und Nachwuchskräftesicherung

•	 Verbesserter Kontakt zu den PTA-Schulen

•	 Weitergabe von Erfahrung und Wissen

Voraussetzung
Schulische Belange, Klausuren und Prüfungen haben Vorrang


